
BUCHHALTUNG

Auf Steuerbaratung
vorbereiten
Zur Steuererhöhung im kommen-
den Jahr sollte die eigene Buchhal-
tung auf Vordermann gebracht
werden. Unter www.haufe.de/
steuerguide stehen hilfreiche In-
formationen zum kostenlosen
Download bereit.

Steuerexperten des Haufe
Teams haben Praxistipps gesam-
melt und übersichtlich aufbereitet.
Anhand von Beispielen aus dem
unternehmerischen Alltag wird im
Detail erläutert, was bei der Um-
satzsteuererhöhung zu beachten
ist: Unter welchen Bedingungen
lassen sich noch 16 Prozent be-
rechnen? Welche Fristen gibt es
seitens der Finanzbehörden? Was
darf ein Unternehmer seinen End-
kunden berechnen und welche
Posten auf keinen Fall?

Zahlreiche Fallstricke lauern im
Steuerdschungel: Wenn beispiels-
weise im ersten Quartal 2007 noch
Rechnungen für Lieferungen und
Leistungen eingehen, die im Jahr
2006 ausgeführt wurden, gelten
hier keine 19 Prozent Mehrwert-
steuer.  

Beachten Arbeitgeber diese
neuen Regelungen nicht, droht ih-
nen spätestens bei der nächsten
Betriebsprüfung Ärger in Form
von Nachzahlungen inklusive Zin-
sen. Und eine nicht zurückgeholte
Vorsteuer ist schlicht ein ärger -
licher und teurer Fehler . (pb)

SEMINAR

Eisbrecher für
Präsentationen
Der Schauspieler Frank Behnke,
der Management-Coach Joachim-
Heiderich und der Moderator Ar-
ne Störmer starten ein Schulungs-

programm für Präsentationen un-
ter dem Namen „Eisbrecher-Prä-
senz“. Ziel ist es, ein auf die Praxis
zugeschnittenes Trainings-Event
zu schaffen, das jedem Menschen,
der einen öffentlichen Auftritt zu
bewältigenhat,seineindividuellen
Fähigkeiten und Potenziale offen-
bart und trainiert. Das Seminar
zeigtauf,wiedramaturgischaufbe-
reitete Inhalte, authentische Per-
sönlichkeit und eine gezielte
Außenwirkung zusammenspie-
len, um einen für den Präsentator
und das Publikum gelungenen
Auftrittzuerrreichen.

Der zweitägige Workshop, der
sowohl als offenes als auch ge-
schlossenen Seminar angeboten
wird, beinhaltet das Lernen des
Rüst- und Handwerkszeug für ei-
nen authentischen und wirkungs-
vollen Auftritt sowie dessen An-
wendung. Jeder Teilnehmer prä-
sentiert,erfährtundprobiertunter
der ständigen Begleitung der drei
Trainer. (pb)

VERANSTALTUNG

Global: politische
Kommunikation
Am 5. und 6. Oktober findet im
Konferenzzentrum des ZDF in
Mainz die internationale Konfe-
renz “Politische Kommunikation
in der globalisierten Welt” statt.
Auf der von der Konrad-Adenau-
er-Stiftung ausgerichteten Veran-
staltung diskutieren namhafte
Medienvertreter und Kommuni-
kationsprofis unter anderem über
neue PR-Strategien von Parteien
in Europa an den Beispielen
Schweden, Österreich, Italien, und
den Niederlanden und darüber, ob
ob die Kommunikation von gro-
ßen Koalitionen langweilig sein
muß. 

Kosten: 50 Euro(Studenten zah-
len die Hälfte); Anmeldung unter
Doris.Schimanke@kas.de, Tele-
fon: 02236/707-4409. 

Imme Vogelsang hat als PR-Beraterin vielfältige Erfahrungen 
mit den gesellschaftlichen Do’s and Don’t’s der PR-Branche
gemacht. Heute ist sie im Beirat von Etikette-Trainer Interna-
tional und berät ihre Klienten bundesweit in  allen Fragen von
Stil und Etikette.

„Entschuldigung, Sie haben einen Toilettenfehler.“ Mit
diesem Hinweis wurde früher äußerst ungern und deshalb
nur indirekt auf einen offenen Reißverschluss hingewiesen.
Und so locker unsere Gesellschaft heute auch sein mag:
Solche banalen Peinlichkeiten lassen uns immer noch die
Röte ins Gesicht steigen – egal ob wir Betroffener oder
Beobachter sind.

Aber was macht es so schwierig, mit Gegebenheiten wie
diesen umzugehen? Unangenehm sind sie eigentlich nur,
weil sich der Angesprochene ertappt fühlt, ungeschickt oder
schlimmer noch – bloß gestellt. Es gilt also, die Situation zu
entspannen. Ob ein Fleck auf der Brust, Lippenstift auf dem
Kragen oder verrutschte Wimperntusche: Machen Sie beid-
seitig keine große Sache daraus. Denn je verkrampfter man
reagiert, desto peinlicher wird es. „Sie sollten Ihre Kleidung
korrigieren oder Ihr Make-up auffrischen“, wären ange -
messene Reaktionen. 

Bekleckert man seinen Tischnachbarn, entschuldigt man
sich selbstverständlich und bietet Kostenerstattung für die
Reinigung an – keinesfalls sollte man selbst Hand anlegen
und damit die Situation verschlimmern. Dann wird zügig
zum Gespräch zurückgekehrt und mit einer positiven
Bemerkung signalisiert, dass dieses Missgeschick die
Beziehung nicht beeinträchtigt. Versehentliches Aufstoßen,
Stottern oder Versprecher werden übrigens unkommentiert
übergangen. 

Schwieriger wird es bei wiederkehrenden Problemen wie
Mund- und  Schweißgeruch oder Schuppen. Man sollte auf
jeden Fall einen ruhigen Moment abpassen und das
Problem ohne Dritte ansprechen. Manchmal ist es sinnvoll,
diese Aufgabe jemandem zu übertragen, der enger mit dem-
jenigen vertraut ist. Eine Frau kann es besser einer anderen
Frau sagen, ein Kollege seinem Kollegen. Aber auch wenn
Sie keinen Mittler finden, sollten Sie nicht schweigen. 
Denn wenn der Chef merkt, dass Sie ihn „offen“ in ein
Kundenmeeting haben  laufen lassen, reagiert er
wahrscheinlich empfindlich. Schließlich ist er auch nur ein
Mensch – und durchaus nicht gefeit vor Fettnäpfchen.

Kontakt: info@iv-imagetraining.de, www.iv-imagetraining.de.

Der Marketing-
plan,Werner
Pepels, Redline,
Heidelberg, 
ISBN: 3-636-
01295-9, 102 Sei -
ten, 10 Euro

Einen praxisnahen Einblick in
die Marketingplanung bietet der
Wirtschaftswissenschaftler
Werner Pepels. Schritt für Schritt
erläutert er, wie ein Marketing-
plan erstellt wird. Auf eine aus-
führliche Marktanalyse folgt die
Bestimmung der verschiedenen
Stellgrößen.

Am Anfang jedoch steht für
den Autor eine Vision. Er fordert
seine Leser auf, ihre Kernkom-
petenz herauszufinden und eine
Vision zu entwickeln. Oder not-
falls zu rekonstruieren. Denn, so
argumentiert Pepels, eine Vor -
stel lung von der Zuklunft ist
unabdingbar für den Ge schäfts -
erfolg. Er belegt das mit illustren
Beispielen für Wirt schafts -
visionäre wie Henry Ford,
Ferdinand Porsche, Heinz Nix -
dorf oder Steve Jobs. An schau -
liche Beispiele ziehen sich wie
ein roter Faden durch das gut
hundertseitige Büchlein und sind
eines seiner Stärken. Praxis -
tauglich wird Pepels’ Buch durch
Checklisten, mit denen die
Unter    kapitel jeweils abschließen
– so kann der Leser jederzeit
überprüfen, wie weit er mit der
Umsetzung seines Marketing -
planes ist. Pepels, seit 1989
Professor für BWL an der Fach -
hochschule Gelsenkirchen, war
zwölf Jahre als Marketing berater
in Werbeagenturen tätig. (fb)

Meinungsführer
oder
Populärmedium?,
Julia Bönisch, Lit
Berlin, ISBN: 3-
8258-9379-0, 180
Seiten, 12,90 Euro

Die „Bild“-Zeitung auf dem
Tisch, „Spiegel Online“ auf dem
Schirm: Nicht wenige Journalis-
ten beginnen so ihren Tag. Und

PR-Leute tun es ihnen gerne
gleich. Das alles ist bekannt.
Doch ist „Spiegel Online“, kurz
„Spon“, ein echtes Meinungs-
führermedium? Setzt es The-
men? Julia Bönisch, selbst etwa
ein Jahr als Praktikantin und
Redakteursvertretung beim
Hamburger Online-Medium
tätig, kommt zu einem eindeuti-
gen Ergebnis: Ja, „Spon“ hat sich
praktisch gleichberechtigt neben
dem eigenen Mutterblatt, der
Zeitung mit den großen Buch-
staben, der „Süddeutschen“ oder
den „Tagesthemen“ als Leit -
medium etabliert.

Dass es sich bei Bönischs
Buch ursprünglich um eine kom-
munikationswissenschaftliche
Diplomarbeit an der Katho-
lischen Universität Eichstätt-
Ingolstadt handelt, macht sich im
theorielastigeren Mittelteil
bemerkbar. Und doch: Bönischs
journalistische Schreibe gewinnt
aber auch hier die Oberhand und
der Leser bleibt am Ball. Im ers-
ten Teil liefert die Autorin inte-
ressante „Spon“-Innenansichten
und erklärt ganz nebenher, was
eine Nachtschwester im „Spon“-
Jargon ist. Das dritte und letzte
Kapitel bildet eine Unfrage
unter Journalisten zu deren In-
ternet- und „Spon“-Nutzungs-
verhalten. (fb)

Öffentlichkeitsar-
beit: Handbuch,
Schieferdecker, ex-
pert, Renningen, IS-
BN: 3-8169-1550-7,
281 Sei ten, 55 Euro

Man kann noch so viele
Millionen in die PR investieren –
„wenn Anspruch und Wirk -
lichkeit nicht übereinstimmen,
dann wird diese Investition zu
einem reinen Abschreibungs-
posten bei der Steuererklärung“.
Diese simple Wahrheit ist nicht
neu, doch sie kann nicht oft
genug wiederholt werden. Sie
findet sich auch in F. Gunter
Schieferdeckers neuem PR-
Leitfaden. Der erfahrene
Öffentlichkeitsarbeiter und

Seminartrainer dröselt in seinem
Buch einerseits die Grundlagen
von PR und Kommunikation auf,
andererseits liefert er jede Men-
ge praktisch anwendbares Ma-
terial. Ganz nebenbei wird auch
noch kurz die 130-jährige (!)
Geschichte des Internet erzählt.
Das Buch will vollständig sein, ist
also ausführlich, aber nicht lang-
weilig. Ob jedoch bei so viel
spannenden Inhalten die beige-
legte CD-ROM mit Powerpoint-
Präsentation wirklich notwendig
ist, das wiederum ist Ge -
schmacks sache. (fb)

Wirkungsvoll re-
den lernen, H.-J.
Kratz, Walhalla, 
Regensburg,  ISBN:
3-8029-3256-0,
176 Seiten, 19,90
Euro

Wir fühlen uns ohnmächtig und
schutzlos der Überzahl der vor
uns Sitzenden preisgegeben. So
beschreibt Hans-Jürgen Kratz
die Situation, die gerade Kom-
munikationsmenschen oft nicht
vermeiden können, so sehr sie es
auch wünschen: Sie müssen eine
Rede halten. Stresshormone
werden ausgeschüttet, es kommt
zum  Lampenfieber. Der Autor,
Personalberater und erfahrener
Seminartrainer, bietet in seinem
Buch Lösungsansätze für das
Problem: Von Tipps für effekti-
ves Reden über die richtige, ver-
ständliche Sprache bis hin zum
Erste-Hilfe-Kasten gegen Stek-
kenbleiben und Redeunfälle.
Hilfreiche Praxistipps geben
dem Leser das notwendige
Rüstzeug für seine nächste Rede
an die Hand. Eins allerdings
ersetzt dieses Buch nicht: die
praktische Übung. Das weiß
auch Kratz und empfiehlt in
jedem Fall einen Workshop. (fb)
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Gerade Führungskräfte können laut Patricia Elfert (Foto) einiges vom Hund 
lernen. Sie hat daher mit drei Mitstreitern und drei Hunden, so genannten Co-
Trainern,  coach-dogs.com gegründet. Kommunikation unter Hunden sei un  -
mis sverständlich, Feedback eindeutig und direkt, und für die Vierbeiner haben
Gestik und Mimik eine große Bedeutung. Daher kann die Arbeit mit einem Hund
das Bewusstsein für das eigene Verhalten schärfen. In den Trai nings müssen
Auf  gaben zusammen mit dem Hund gelöst werden. Der Weg zum Ziel führt
dabei über genaues Beobachten, direktes Reagieren, Verstehen wollen,
Vertrauen aufbauen und vor allem konsequentes Handeln. Ab Novem ber
starten eineinhalb-Tages-Programme  für knapp unter 800 Euro. 

Präsentiert von

People’s Business

Fettnäpfchen und
Toilettenfehler Management

Buchtipp sponsored by
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